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LAD1-8890/592

EhrengeschenkE
der 

Arbeitsgemeinschaft Donauländer

Statut 

Dies ist die genehmigte Fassung.

Ehrengeschenke der Arbeitsgemeinschaft werden in der Regel alle fünf Jahre vergeben. Ausnahmen von dieser Regel erfolgen durch die Konferenz der Regierungschefs.

Kapitel I
Zielsetzung des Ehrengeschenkes

I.1. Die 10. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer hat am 8. Oktober 1999 die Schaffung eines Ehrengeschenkes für Verdienste um die Verwirklichung der in der “Gemeinsamen Erklärung” der Arbeitsgemeinschaft Donauländer festgehaltenen Aufgaben und Zielsetzungen beschlossen.

I.2. Der für Ehrungen vorgesehene Personenkreis sind Gründungsmitglieder, 
      sowie andere natürliche und juristische Personen, die sich Verdienste um 
      die Verwirklichung der in Kapitel I.1. zitierten Aufgaben und 
      Zielsetzungen der Arbeitsgemeinschft Donauländer erworben haben. 

Kapitel III
Vergabe der Ehrengeschenke
III.1.
Vergabejury: 

1.1. Die Vergabe des Ehrengeschenkes erfolgt durch die Konferenz der Regierungschefs über Vorschlag einer Vergabejury. Der Vorschlag der Jury kann auch Zeitpunkt, Ort und weitere Begleitumstände umfassen. 


1.2. Die Entscheidung der Konferenz der Regierungschefs über den Vorschlag der Vergabejury kann in dringenden Fällen auch im Wege des schriftlichen Umlaufbeschlusses eingeholt werden.

1.3. Die Vergabejury ist wie folgt zusammengesetzt:
   dem Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Donauländer 
   (Juryvorsitzender), 
   dem Vorsitzenden der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten 
   (Stellvertretender Juryvorsitzender), 
   den Leitern der Arbeitskreise und 
   einem Vertreter der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft 


Die Entscheidung der Vergabejury kann im Wege des schriftlichen Umlaufes ermittelt werden. Die Vergabejury entscheidet mit Einstimmigkeit. 

Jedes Jurymitglied ist berechtigt im Verhinderungsfall einen Stellvertreter schriftlich namhaft zu machen.

III.2.
Antragsberechtigt zur Nominierung für die Vergabe des 

          Ehrengeschenkes sind:
2.1. Jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Donauländer durch seinen Regierungsschef

2.2. Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten

2.3. Die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Donauländer

2.4. Die Leiter der Arbeitskreise 

III.3. Der Antrag auf Verleihung des Ehrengeschenkes ist an die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu richten. Diese hat den Juryvorsitzenden umgehend vom Antrag zu informieren.

III.4. Die Einberufung der Jury erfolgt durch den Vorsitzenden.

III.5. Die Vergabe von mehr als einem Ehrengeschenk zu gleicher Zeit ist zulässig.

III. 6 Der Ort für Jurysitzungen im Sinne dieses Status kann in jedem Mitgliedsland der Arbeitsgemeinschaft Donauländer gelegen sein.

Kapitel IV
Finanzierung

IV.1. Die Kosten der ersten Ausschreibung sowie Kosten der ersten Jurysitzungen trägt als freiwillige Leistung das Land Niederösterreich (Vorsitz des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft). 


IV.2. Die Kosten für weitere Jurysitzungen im Sinne dieses Statuts trägt das veranstaltende Mitglied.

IV.3. Die Kosten der Produktion des/der Ehrengeschenke(s) werden von allen Mitgliedern gemeinsam getragen. Der Aufteilungsschlüssel richtet sich grundsätzlich nach den Finanzierungsregeln der “Gemeinsamen Erklärung” und den “Verfahrensregeln” der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. Bei der Berechnung des Schlüssels ist tunlichst das jeweils gültige Bruttosozialprodukt für die Berechnung heranzuziehen 

IV.4. Die Übernahme von Produktionskosten durch einzelne Mitglieder ist zulässig und wünschenswert.

Kapitel V
Natur, Form und Aussage des Ehrengeschenkes

V.1.  Natur und Form des Ehrengeschenkes: 
Objekt in handlicher Größe und Form. Unter Handlichkeit ist eine maßvolle Größe und ausgewogene Form zu verstehen, die die ungestörte Positionierung des Objektes sowie eine geringstmögliche Beschädigungsanfälligkeit gewährleistet.

V.2.  Aussage des Ehrengeschenkes: Das Ehrengeschenk sollte 
mindestens enthalten:

2.1. Bild- und Schriftlogo der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in Originalfarbe  

2.2. Einen schriftlichen Hinweis auf die Ehrung für Verdienste
           um die Arbeitsgemeinschaft Donauländer

2.3. Namen des/der Geehrten

2.4. Das Datum und den Ort der Verleihung

V.3.  Die Bestimmungen dieses Kapitels können über Beschluss der Konferenz der Regierungschefs abgeändert werden.

Für die Antragsberechtigung als Grundlage für die Beschlussfassung gilt sinngemäß Punkt III.2 des geltenden Statuts. Die geänderten Bestimmungen werden als Anhang dem Statut hinzugefügt.
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